
X

Biotopname

Standort /Geologie

Erlen-Bruchwald am S.Ufer des Langhäger Sees -
Südteil

Teil des Verlandungsmoores des Langhäger Sees

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

9 2 1 3,3Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

08

RW F

02

VU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Traubenkirschen-Erlen-Bruchwald.

EH DHabitate + Strukturen LH D EH S OH S LH S RH Z JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

X

Der Verlandungsbereich des Langhäger Sees - Südteil erstreckt sich am Südufer des Sees über zwei vermoorte Nischen, die eine 
waldbestockte Mineralbodenerhebung umschließen. Die von Erlen-Bruchwald eutropher Moorstandorte bedeckten Anteile befinden sich im 
seenahen Bereich der östlichen Nische, auf schmal vermoorten Uferstreifen sowie in den Randbreichen der westlichen Nische, wo sie ein 
kleines Restgewässer und einen mesotrophen Bruchwald umgeben. Beide letztgenannten Biotope wurden gesondert erfasst. Der südöstliche 
Moorbereich ist von einem Sauer-Zwischenmoor geprägt, das ebenfalls gesondert erfasst wurde. 
Der relativ naturnahe Erlen-Bruchwald ist großflächig im nassen bis sehr feuchten Zustand und kommt als junger bis mittelalter 
Walzenseggen-Erlen-Wald und kleinflächig in besonders nassen Bereichen als Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald zur Ausprägung. Die teils 
feuchten Randbereiche sind meist saumartig von Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald geprägt. Hier ist stellenweise die 
Traubenkirsche stärker in der Strauchschicht vertreten. In den Übergangsbereichen zu den mesotrophen Moorteilen sind vereinzelt Arten der 
Zwischenmoore anzutreffen wie z.B. die Schnabel-Segge.
Die Bruchwaldbereiche sind nicht durch Gräben entwässert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Zwischenmoor

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Thelypteris palustris

Betula pubescens Padus serotina Padus avium Salix cinerea
Agrostis canina Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Calliergonella cuspidata Leucobryum glaucum Mnium hornum Plagiomnium undulatum
Sphagnum squarrosum


